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Wie kommt meine Klasse zu

23

Geld?

Im Bündner Schulblatt August 2020 wurden ausführlich die Bündner Naturparke thematisiert. Weiter wurde ein Projekt der

Gemeinde Zizers vorgestellt, welches die Biodiversität fördert und den Schulkindern die Natur näherbringt. Um nun noch ein

zusätzliches Thema aufzunehmen: Es wird für die Schulklassen immer schwieriger Mittel für Klassenlager, Schulreisen usw. zu

beschaffen. Den Schülern und Schülerinnen darf ausserhalb der Verpflegung kein Geld eingezogen werden, dazu möchte ich in

diesem Bericht einige Ideen und Anregungen geben.

VON CHRISTIAN KASPER. PRÄSIDENT SBGR

Zuerst stellt sich dabei die Frage: Wo ist ein

Bedarf und wie können Aktivitäten oder

Arbeiten mit Schulklassen altersgerecht

angegangen und umgesetzt werden? Dabei

denke ich in erster Linie an Projekte bei

Arbeiten im Freien und zu Gunsten unserer

Natur. Da wird unseren Schulkindern die

Natur und den Umgang damit nähergebracht.

Das ist in der heutigen Zeit, wo alle

nur noch aufs Handy starren, doch immer

wichtiger. Wir Erwachsenen sind die

Vorbilder für diese Entwicklung. Bekanntlich

lernen die Kinder viel vom Abschauen.

Das Arbeiten in der Natur ist doch einmal

etwas anderes, dabei werden sehr

aufschlussreiche, einprägende Erfahrungen

gemacht.

Damit ich dem Titel gerecht werde, sind

Möglichkeiten dazu aufgeführt. Ein Projekt,

welches wir seit vielen Jahren an unseren

Schulen umsetzen, ist das Räumen und

Aufräumen von Weiden. Dabei wird von

Schulkassen in Kombination mit Bäuerinnen

und Bauern in Arbeitsgruppen gearbeitet.

Unter fachkundiger Aufsicht werden die

Arbeiten altersgerecht organisiert und

angegangen. Das Werkzeug wird selbstverständlich

von der Gemeinde oder der

Alpgenossenschaft zur Verfügung gestellt.

Diese Arbeitstage sind recht streng, die

Schülerinnen und Schüler sind am Abend

zufrieden, da das Geleistete im Gelände

sehr gut sichtbar ist. Am Schluss wird mit

jeder Klasse nach Arbeitsstunden abge¬

rechnet. Ein Anteil bezahlt die Gemeinde,

der andere Anteil bezahlt die Alpgenossenschaft.

Bei der Abrechnung gäbe es

natürlich viele verschiedene Varianten.

Zunehmend haben wir immer mehr

Neophyten. Einjähriges Berufkraut,

ursprünglich aus Nordamerika stammend,

ist im Siedlungsgebiet weit verbreitet. Es

breitet sich zunehmend unkontrolliert an

Wegrändern und Ufern sowie Schuttplätzen

aus. Diese Pflanzen verbreiten sich rasend

schnell, dringen in schützenswerte Gebiete

vor und verdrängen einheimische Pflanzen.

Wir haben eine erschreckende Zunahme

beim einjährigen Berufkraut festgestellt,
und genau dieses könnte mit Schulklassen

unter der Anleitung von Fachleuten und mit

Begleitung von Fachkräften sehr gut

bekämpft werden. Diese Pflanze muss

ausgerissen, in Säcke abgefüllt und zum

Entsorgen bereitgestellt werden. Dafür sind

einfach viele fleissige Hände notwendig.

Der Gegenwert ist eine intakte Natur, und

das sollte den betroffenen Grundeigentümern

etwas wert sein.

Kennt ihr einen Ort mit diesen Pflanzen,

dann fragt bei der Gemeinde nach. Für die

Klassenkasse ist dies sicher ein Versuch

wert.

Berufkraut, Landquart
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